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Die Jnvalidenverſichernng
für Handwerker

der ablehnenden Haltüung welche der StaatsſekretärGr heſadowsth bei der Verhandlung über die Jnter
ellation betreffend die Einführung einer obligatoriſchen

Alters und Jnvalidenverſicherung für ſelbſt
ſtändige Handwerker eingenommen hat nimmt die
Agitation fur dieſen Plan in Handwerkerkreiſen ihren Fort
gang Allerdings ſind es nicht ſo ſehr berufene Hand
werker die für dieſen Plan eintreten als vielmehr Schrift
ſteller oder Handwerkskammer Beamte die unter dem
Einfluß kathederſozialiſtiſcher Anſchauungen die Agitation
für die obligatoriſche Alters und Jnvalidenverſicherung be
treiben tit allgemeinen Schlagworten aber iſt in
dieſer Frage gar nichts getan Es iſt zweifellos richtig daß
zahlreiche Kreiſe des Handwerks wirtſchaftlich ſehr un

ünſtig geſtellt ſind und der ſozialpolitiſchen Für
orge mindeſtens ebenſo ſehr wie die Arbeiter bedürfen

aber eine ganz andere Frage iſt es ob das Alters und

Ja auf das Handwerk ausgedehnt werden ſoll Gegen eine ſolche
Ausdehnung ſprechen die allerſchwerſten Bedenken die auch
von Seiten der verbündeten Regierungen im Reichstag zu
treffend zum Ausdruck gebracht worden ſind Man kann
dem ſelbſtändigen Handwerkern kaum einen größeren
Schaden antun als durch eine ſolche Ausdehnung der Ver
ſicherungspflicht Die Novelle von 1899 hatte den Hand
werksmeiſtern geſtattet ſich freiwillig an der Reichs
invalidenverſicherung zu beteiligen Dieſe freiwillige Teil
nahme in ganz Deutſchland iſt überaus gering Es
wurden letzthin nur 2785 derartige Karten gezählt in Heſſen
im Jahre 1902 107 Karten die aber auch nur Gemeinde
Hebammen betreffen

Dieſe Abneigung von jener Verſicherung Gebrauch zumachen beweiſt nur daß der Handwerkerſtand von dem

richtigen Gefühl geleitet iſt daß eine ſolche Verſicherung
e ihn nicht paßt Der Meiſter der kleine Unternehmer

eht ganz anders da wie der Arbeiter Wenn ein kleiner
Unternehmer Geld übrig hat ſo ſoll er es nicht in die
Verſicherungsanſtalten für Jnvalidität tragen ſondern in
das eigene Geſchäft ſtecken damit er ſeine Geräte ſeine
Jnſtrumente verbeſſert als Landwirt ſeinen Acker melioriert
ein Stück Land zukauft überhaupt ſein Geſchäft mehr in
die Höhe bringt Das iſt ſeine beſte Jnvalidenverſicherung
die ihm in ſpäteren Jahren eine Stütze gewährt Auch der
Begriff Jnvalidität iſt bei den Meiſtern und Unter
nehmern ein ganz anderer wie bei dem Arbeiter Jn betreff
eines Arbeiters kann die Jnvalidität klar erkannt und feſt
geſtellt werden aber wenn einem kleinen Betriebsunter
nehmer die körperlichen Kräfte verſagen ſo wird er darum
noch nicht für ſein Geſchäft invalide zumal wenn er Ge
hilfen hat Er kann ſein Geſchäft fortſetzen ſo lange er
die Dispoſition behält über dasſelbe und den Verkehr mit
ſeinen Kunden vermitteln kann Schließlich muß auch darauf
hingewieſen werden daß der Handwerksmeiſter als Ver
ſicherter do b Beiträge zu zahlen haben würde da
ihm ein Arbeitgeber nicht gegenüberſteht

Gegenwärtig zahlt das Reich einen Zu ſchuß aus den
Mitteln der Geſamtheit von 50 M zu jeder Rente Mit
der Ausdehnung der Zwangsverſicherung würde dieſer
Zuſchuß der bis zur en des Beharrungsſtandes für
die Reichskaſſe jetzt ſchon auf 150 Millionen Mark
anwachfen wird noch weitere Dutzende von Millionen bean
ſpruchen Wo ſoll das Geld dazu herkommen Etwa aus
Verbrauchsab gaben die wiederum vorzugsweiſe den
Mittelſtand und die Arbeiterwelt belaſten

Die Zwangsverſicherung würde durch die Beiträge dem
Mittelſtand Gelder entziehen in Millionen kleiner Partikelchen
und ſie bis zu Milliarden hinauf in den Reichsverſiche
rungsanſtalten aufſpeichern Glaubt man im Ernſt daß
dergleichen dem Mittelſtand helfen kann Wenn die Hand
werksmeiſter in die Zwangsverſicherung einbegriffen werden
warum dann nicht auch Bauern die Gaſtwirte und die
Händler Zuletzt gelangen wir alsdann dahin alle Volks
kreiſe zu Reichspenſionären heranzuziehen zumal wenn man
wie dies auch ſchon verlangt wird die Zwangsverſicherung
ausdehnt auf Einkommen über 2000 M hinaus

Mit vollem Recht 5 Staatsſekretär Graf Poſadowsky
im Reichstag ausge ührt man müſſe ſich klar darüber ſein
daß wenn die Handwerker einer obligatoriſchen Verſicherung

unterworfen werden mit ganz demſelben Recht die Kauf
eute es gibt auch ſehr keine Kaufleute mit ſehr unſicherer Zukunft daß mit ganz demſelben Recht die
auern den gleichen Anſpruch erheben werden Undist minder recht hat der Staatsſekretär wenn er es als
aatsrechtlich und ſozialpolitiſch ungeheuer wichtigen Schrilt

un chnete die Zwangsverſicherung die e nur für
b ſtän dige wirtſchaftliche Exiſtenzen gilt auf ſelbſt

de auszudehnen Dann wird ihnen ſpäter kein Zieren
m fen ſie müſſen alle die Staatsbürger verſicherungspflichtig

t en die überhaupt ein beſtimmtes Einkommen
Gru haben Es iſt kein Zweifel daß die Annahme des

ndſatzes der durch die Ausdehnung der Zwangsver
erung auf ſelbſtändigeuns direre Avſtändige andwerker ausgeſprochen würde

o zialdenaat hineinführen en norratiſchen gut n

Deutſches Keich
Hof und Perfonalugchrichten

Der Kaiſer unternahm nach der vorgeſtrigen Familien
frühſtückstafel einen Spaziergang Abends war Familientafel
Zur Teeſtunde waren Oberhoſprediger D Dryander und
D Je ber geladen Geſter vormittag empfing der Kaiſer
im VBeiſein des Chefs des Zivilkabinetts die Profeſſoren Hecker
Hellmann Frhr v Richthofen Güßfeldt und nahm von Profeſſor
Hellmann einen Vortrag entgegen Später hörte er den Vortrag
von Exzellenz v Lucanus und empfing den Generaladjutanten
v Miſchke Am Abend gedachte der Kaiſer an einem Diner
bei dem Präſidenten des Reichstags Grafen v Balleſtrem
teilzunehmen

Ueber den Geſangsvortrag des Berliner Lehrer
geſangvereins vor dem Kaiſer und der Kaiſerin be
richtet das Berl Tgbl Der Kaiſer ließ ſich Hummelſche
Chöre vortragen ferner das Volkslied Zu Straßburg
Außer dem Kaiſer und der Kaiſerin waren der Prinz und die
Prinzeſſin Heinrich und faſt alle Miniſter anweſend

Der Herrenmeiſter des Johanniter Ordens Prinz
Albrecht von Preußen bat den Rechtsritter General der
Jnfanterie und kommandierenden General des 19 ſächſiſchen
Armeekorps Leo Heinrich von Treitſchke auf Vorſchlag des
Konvents und der Rechtsritter der Genoſſenſchaft des Johanniter
ordens im Königreich Sachſen zum Kommendator dieſer Ge

r geſt an Stelle des verſtorbenen Kommendators v Globig
ernannt

Wie das Mil Wochenbl meldet iſt Herzog Friedrich
von Anhalt anläßlich feines Regierungsantritts zum General

rire à la suito des 1 Garde Dragoner Regiments ernannt
worden

Prinz Heinrich der Niederlande iſt geſtern vor
mittag von Schwerin nach Potsdam abgereiſt und begibt ſich von
dort nach dem Haag

Die Ziviltrauung der Prinzeſſin Marie von Reuß ä L
mit dem öſterreichiſchen Leutnant Frhrn v Guagnoni am
4 Februar wird durch Kammerpräſident von Geldern Crispen
dorf und die kirchliche Trauung durch Superintendent Gerhold
erfolgen An Fürſt lichkeiten wird nach dem Leipz Tgbl
nur Erbgräfin zu Yſenburg in Gera eintreffen ferner einige
Regimentskameraden des Bräutigams Die Prinzeſſinnen
Hermine und Jda begeben ſich nach Bückeburg An Ge
ſchenken ſind der Prinzeſſin von der Stadt eine prachtvolle
Standuhr von der Geiſtlichkeit eine Prachtbibel mit Widmung
und vom land und forſt wirtſchaftlichen Hauptverein für
Reuß ä L zwei prächlige Bilder überreicht worden

Der Herero Aufruhr
Der Kommandant des Habicht meldet aus Swa

kopmund vom 3 Februar
Windhuk und Okahandja ſind durch die Kompagnie

Franke mit 2 Geſchützen entſetzt worden Letzterer Ort an
Kaiſers Geburtstag ohne Verluſte Am 28 Jan wurde
nach ſechsſtündigem Gefecht das Hauptlager des Feindes
am Kaiſer Wilhelmsberg bei Okahandja geſtürmt 4 Ver
wundete Es fand ein allgemeiner Rückzug des Feindes mit
allem erbenteten Vieh in die Otjiſangatiberge ſtatt Der
Feind hat ſämtliche Farmen und Bahnhöfe
in den Diſtrikten von Windhuk Okahandja teilweiſe
auch von Karibib verwüſtet desgleichen die Kaſerne
der Gebirgsbatterie in Johann Albrechtshöhe Bisher
ſind an Verluſten beſtätigt Ermordet und meiſt ver
ſtümmelt 44 Anſiedler Frauen und Kinder gefallen 26
Außerdem vorausſichtlich 50 tot Gobabis ſeit 16 belagert Der
Marſch auf Omarurnu wird morgen angetreten Leut
wein iſt in zwei Tagen mit Dampfer hier zu erwarten Ober
lentnant Winkler iſt eingetroffen Oberleutnant Winkler iſt
Trausportführer des erſten Schutztruppentransportes mit dem
Dampfer Ernſt Woermann

Eine höchſt erfreuliche Nachricht in allem Mißgeſchick in Süd
weſtafrika iſt jetzt vom Gouverneur Leutwein ſelber eingetroffen
um deſſen Verblieb man ſich bereits große Sorgen machte
Nach einem über Ookiep Kapkolonie beförderten Telegramm
des Gouverneurs Leutwein haben ſich in Beſtätigung
der bereits geſtern über Kapſtadt gebrachten Meldung die
Bondelſwarts am 27 Januar unter Abgabe der
Gewehre Auslieferung der Schuldigen und Ab
tretung von Kronland unterworfen Gouverneur
Leutwein hat ſich inzwiſchen wie der Generxalkonſul in Kapſtadt
telegraphiſch meldet in Port Nolloth auf dem Dampfer
Ednard VBohlen eingeſchifft und wird bereits am

5 Februar in Swakopmund erwartet Port Nolloth liegt
ca 10 Meilen ſüdlich der Grenze unſeres Schutzgebietes im
Kaplande Durch den Seeweg ſpart Leutwein etwa 10 Tage
märſche

Aus Stuttgart wird gemeldet Freiherr Karl v Wöll
warth Lauterburg auf Schnaitberg erhielt geſtern von ſeinem
bei der Schutztruppe in Deutſch Südweſtafrika ſtehenden Sohne
über Karibib folgendes Telegramm vVis jetzt 4 ſleg reiche
Gefechte ganz wohl

Zu den Opfern im Herero Gebiete zählt auch der Hoteldeſitzer
Kronwitter Er befand ſich ſchon 24 Jahre in Afrika erſt
im Süden und zuletzt in Südweſtafrika wo er ſich Weihnachten
1902 verheiratete

Fine neue Kladderadafſch Theorie
Das politiſche Kraftmaiertum das ſich neuerdings inner

halb der Sozialdemödkratie wie die turbulanten Szenen
bei der Zolltarifobſtruktion und auf dem Dresdener Parteitage
gezeigt haben wieder ſtärker betätigt hat die Meinung hervor
cerufeh daß in der Scplaldemakxatie ſich in Räcckſchlag in

dem Revolutionismus anbahne Rein äußerlich be
trachtet hat das demagogiſche Element in der Partei in der Tat
ſich auch immer mehr in den Vordergrund gedrängt ohne frei
lich die Vertreter der reviſioniſtiſchen Richtung etwa ganz
mundtot machen zu können Die Jntranſigenten in der Partei
ſuchen jedoch jetzt nachdem die törichte Theorie von der wirt
ſchaftlichen Kataſtrophe durch die Reviſioniſten ad absurdum
geführt worden iſt jetzt beeinflußt insbeſondere durch die unter
dem Einfluß ruſſiſcher Anſchauungen ſtehenden Genoſſen Parvus
und Luxemburg durch das Schlagwort von der nahenden
politiſchen Kataſtrophe die Maſſen zu erregen Jn der
neueſten Nummer der Soz Monatshefte widmet Eduard
D avid nächſt Bernſtein wohl der bedeutendſte Kopf der Re
viſioniſten dieſen Entwickelungstendenzen eine intereſſante
Betrachtung er ſagt

Unſere Sozialrevolutionären verkünden heute die
Lehre von einem nahen großen politiſchen Könflikt
Nicht daß ſie ihn herbeizuführen beabſichtigen nicht daß ſie
auf den kindlichen Standpunkt einer Revolntionsmache zurück
geſunken wären Daran denken ſie natürlich nicht ber ſie
ſind der Meinung daß die politiſche Kataſtrophe das
unvermeidliche Reſultat der ſich zuſpitzenden Gegenſätze
ſein werde daß dieſer Ausgang unabhängig von unſerem
Willen in der Natur der Tatſachen begründet ſei uns
von den Gegnern aufgezwungen werde

Natürlich iſt dieſe Theorie ebenſo töricht wie andere Theorien
die innerpolitiſche Entwickklungen als Naturnotwendigkeiten kon
ſtruieren möchten trotzdem auf der anderen Seite von ſog Scharf
machern fortgeſetzt durch Angriffe auf das Reichstagswahlrecht
auf einen Konflikt zwiſchen Regierung und Reichstag hingearbeitet
wird und damit die Scharfmacher rechts und links ſich ob be
wußt oder unbewußt direkt in die Hände arbeiten Es liegt
eben zwiſchen beiden in der Mitte noch ein Block dem ſie ſeine
Schwerkraft im Staatsleben nicht ſo keicht rauben können

Polſtiſches

Jn der rig Budgetkommiffflon des Reichs
tags erklärte der Kriegsminiſter von Einem bei der Beratung
des Militäretats auf eine Anfrage des Abg Spahn Mit
einer neuen Heeres vorlage wird und muß die Re
giernng eine geſetzliche Feſtl der zweiBeftährigen Dienftzeit bringen Die Erttärung wurde
mit lebhafter Genugtunng anfgenommen

Die ReorganiſationderAnſkedlungskommiſfion
iſt nach der N pol Korr im allgemeinen wie folgt gedacht
Eine größere Selbſtändigkeit ſoll der Anſiedlungskommiſſion
nicht gegeben werden dagegen wird den Oberpräſidentenein großer Teil der Zuſtändigkelt des Miniſters übertragen
und die Anſiedlungskommiſſion direkt unter den Oberpräſidenten
geſtellt werden bezw unter die Oberpräſidenten denen gegen
über ſie dieſelbe Stellung haben wird wie die Regierungen
Dem Oberpräſidenten in Poſen wird für die Anſiedlungs
kommiſſion ein neuer r e zugeteilt der die vermehrten
Geſchäfte bearbeiten foll Dex Zweck der Angliederung der
Anſiedlungskommiſſion an das Oberpräſidium iſt der daß die
wirtſchaftliche Arbeit der Kommiſſion in engere und frucht

e grstehungen zur politiſchen Leitung der Provinz
reten ſoll

Parlamentariſches
Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstags erklärte

die Wahl des nationalliberalen Abgeordneten und Zelitungs
beſitzers Jaenecke im 1s6 hannoverſchen Wahlkreiſe für un
gültig beſchloß wegen der Wahl des polniſchen Abgeord
neten Brejski im 4 Marienwerderſchen Wahlkreiſe Bewels
erhebungen anzuſtellen und erklärte die Wahl des Abgeordneten
Guenter im SV Königsberger Wahlkreiſe für gültig Dex
Abg Jaenecke Beſitzer des Hannoverſchen Courlers, be
gründete kürzlich die Jnterpellativn wegen des Zenugnis
zwanges

Der Landwirtſchaftsminiſter v Pod bielski hatte geſtern
die Mitglieder der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes zu
einer Weinprobe nach dem Landwirtſchaftsminiſterium ein
geladen wobei elf verſchiedene Weinſorten fämtlich aus dominial
fiskaliſchen Weingütern vorgeſetzt wurden

Deutſcher Reichstag
Eigenbericht der Saale Ztg

23 Sitzung vom 3 Februar 1 Uhr
Das Haus iſt fehr ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch von Einem Dr Nieberdingq u g
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Beratung des

Geſetzes über die
Verlängerung der Friedenspräſenzſtärke

Abg Böckler Antiſ erklärt daß er als nationaler Mann
für die Vorlage nur unter dem Vorbehalt ſtimmen würde daß
mehr kleine Garniſonen geſchaffen würden Leider
würden ſie immer vermindert auch Deutſch Krone hätte ſeine
Garniſon verloren Ferner wüßten um der VLeutenot zu ſteuern
Maßnahmen getroffen werden daß die Reſerviſten nicht in
den großen Städten blieben ſondern wieder in ihre Heimat
zurückkehrten

Abg Dr Müller Sagan freif Vp erklärt daß ſelne Freunde
auch jetzt gegen die hohe Präſenzſtärke ſtimmen würden ſolange
die zweijährige Dienſtzeit nicht geſetzlich feſtgelegt ſeiAbg Hr Wanan nl wünſcht auch eine Vermehrung der
kleinen Garniſonen

Abg v Czarlinski Pole beſchwert ſich über den Millilär
boykott in Poſen Poſen ſei übrigens nur auf ſpitzbübiſche
Weiſe an Preußen gekommen

Präſident Graf Volleſtrein ruft den Redner wegen dieſer
Aeußerung zur OrduungDer Entwurf wird Vierauf gegen die Stimmen der Linken

und der Polen angenommen
Es folgt die erſte Leſung des Geſehentwurfs betreffend die

Entſchädigung unſchuldig Vernrteilter
Staatsſekretär Dr Nieberding Wenn dleſer Entwurf ſo ſpät

eiſgebrächt iſt ſo geſchah dies Hicht aus Glzichgültigkeit ſondern
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öffnung des Verfahrens und dadurch den Verhaſteten wieder

nur wegen der vielen Schwierigkelten die dieſe Materie
bietet Der Enkwurf beruht zunächſt auf dem Gruidſatz da
nur der entſchädigt werden ſoll der aus der Haft frei von jedem
Makel hervorgeht Ferner ſoll unr der Vermögensſchaden ent
ſchädigt werden Jch gebe zu daß dieſe beiden Hauptpunkte
nicht allen Wünſchen enlſprechen die Vorlage iſt vielmehr
als ein Kompromiß zu betrachken Die Entſchädigung
ſoll ferner nur denen gewährt werden die auf den
Beſchluß eines Gerichts entlaſſen werden nicht auch
denen bei denen der Staglsanwalt vor einem Gerichtsbeſchluß
die Unterſuchung einſtellt Jch hoffe daß der Reichstag das
Entgegenkommen des Bundesrats anerkennt und daß wir zu
einer Verſtändigung kommen Wir werden damit ein Kullur
t ſchaffen das viele andere große Staaten noch nicht
eſitzen

lba Himburg konſ beantragt die Vorlage an eine Kom
miſſion von 14 Mitgliedern zu überweiſen Die Vorlage ſei
zwar nichts Vollkommenes werde aber eine gute Grundlage zu
welteren Verhandlungen geben

Abg Mommſen freiſ Ver führt aus daß die Vorlage nicht
dem BVilde entſpräche das ſeine Freunde ſich von einer wirk
lichen Gerechtigkeit machten Wenn ſo viele Ausnahmen
konſtitniert würden könnte man nicht von einer befriedigenden
Löſung der Frage ſprechen Die Entſchädigungspflicht
müßte ſchärfer betont und viel weiter gezogen werden

B müßte eine Entſchädigung auch gewährt werden wenn dienſchuld nicht vollkommen nachgewieſen wäre denn oft ließe ſie

ſich gar nicht nachweiſen
Abg Gröber Ztr begrüßt die Vorlage als einen weſent

lichen Fortſchritt trotz mancher Bedenken im einzelnen Es ſei
allerdings ein unhaltbarer Zuſtand wenn beſtimmte Frei

n entſchädigt würden und andere nicht aber das ſei
mmer noch beſſer als wenn ein unſchuldig Verhafteter über

haupt keine Entſchädigung bekommen könne Jn dem Entwurf
ſei nur die Rede von einer unſchuldig erlittenen Unterſuchungs
haſt Warum habe man nicht auch die Fälle einer vorläufigen
Feſtnahme oder einer zwangsweiſen Vorführung mit inbegriffen
Warnm werde nicht auch eine Entſchädigung gewährt für eine
ungerechtfertigte Beſchlagnahme Und dann warum gewährt
man keine Entſchädigung in dem Falle daß der Staatsanwalt
das Verfahren einſtellt ehe ein Gerichtsbeſchluß zuſtande ge
kommen ſei Große Bedenken habe man auch gegen die Aus
nahmebeſtimmung die ſich auf den Verſtoß gegen die guten
Sitten bezöge

Abg Heine Soz Daß nicht alle Verhafteten eine Ent
ſchädigung bekommen ſollen werde unzweifelhaſt Freigeſprocheneerſter und zweiter Klaſſe ſchaffen Schon im römiſchen Rechte
habe man einen ſolchen Unterſchied nicht gekannt Aus dem
Enlwurf bekomme man den Eindruck als ob der normale Zu
ſtand für einen Deutſchen ſei eingeſperrt zu ſein Heiterkeit
Es liege die Gefahr auch nahe daß die Richter ſpäter lieber ein
non lquet entſcheiden als den Verhaſteten ſür vollkommen un
ſchuldig erklären Widerſpruch um den Staat nicht zu zwingen
eine Entſchädigung zu zahlen Die im Entwurf ſtätnierten Aus
nahmen von der Entſchädigungspflicht müßten beſeitigt werden
Sie ſeien ganz unannehmbar Nur aus fiskaliſchen Rückſichten
ſeien ſolche Ausnahmen im Geſetz gemacht worden Warum
wolle der Entwurf nur den Vermögensſchaden erſetzen Warum
wolle man nicht auch den moraliſchen Schaden vergüten Warum
macht man nicht die Beamten haftbar mit ihrem Vermögen
wenn ſie leichtfertig die Unterſuchungshaſt verhängen

Staatsſekretär Br Nicberding Solche Einzelheiten werden
am beſten in der Kommiſſion verhandelt Der Vorredner hat
ſehr ſtark übertrieben Wenn er aber meint das fiskaliſche
Jntereſſe ſei bei der Geſtaltung des Entwurfes hier nur maß
gebend geweſen ſo weiſe ich das ganz entſchieden zurück Für
uns waren ganz andere Rückſichten leitend Die Zahl der Faälle
in denen der Staatsanwalt das Verfahren einſtellt vor der Er

auf freien Fuß ſetzt iſt ganz verſchwindend klein
les zahlenmäßig nach
Abg Hagemann nul beſtreitet es aufs Entſchiedenſte daß ein

deutſcher Richter aus fiskaliſchen Gründen auf ein non Uquet
erkennen könne Ganz unaunehmbar ſei der 8 2 der eine Ent
ſchädigung ausſchließe wenn der Verhaſtete die Unterſuchungs
haft durch grobe Fahrläſſigkeit herbeigeführt oder gegen die
guten Sitten verſtoßen habe Jn einem Geſetze das dem un
ſchuldig Verhafteten ſein Recht geben ſolle dürften ſo unbeſtimmte
Begriffe nicht vorkommen e müſſe gegen den Beſchluß des
Gerichts ein Rechtsmittel geſchaffen werden ein höheres Gericht
müſſe augerufen werden können

Abg Pr Mülſer Meiningen freiſ Vp meint daß hinter
jedem Paragraphen des Geſetzes ein Finanzminiſter der Einzel
ſtaaten ſtehe ſo fiskaliſch ſei es Bedauerlich ſei es daß nur
Vermögensſchäden erſetzt werden ſollten ſei denn das Rechisgut
der Freiheit der Geſundheit und der Ehre gar nichts wert
Zweilmal gebe wer nicht klein und engherzig gebe Er bitte
den Entwurf an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern zu ver
Peſten damit auch die kleinen Parteien darin vertreten
eien
Abg Chrzanowski Pole hält den Entwurf für ganz un

u porbar da er nur Rechtsverwirrungen mit ſich bringen
erde
Abg Prüſchenk v Lindenhofen Reichsp iſt im weſentlichen

mit dem Entwurf einverſtanden
Abg v Dann Welfe wünſcht auch eine größere Aus

dehnnng der Entſchädigungsberechtigten Der Bundesrat hätte
den Entwurf viel zu engherzig aufgeſtellt
de e s Südd Vp änßert beſonders Bedenken gegen

e

Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf
Donnerstag 1 Uhr Außerdem Fortſetzung der Etats
beratung Schluß 5 Uhr

Redner weiſt

Preußiſcher Landtag
Eigenbericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhans
9 Sitzung vom 3 Februar 11 Uhr

Am Miniſtertiſche v Podbielski u a
Die zweite Leſung des

Etal s der land wirtſchaftlichen Verwaltung
wird fortgeſetzt bei den Einnahmen Hierzu liegt ein
Antrag Herold Ztr u Gen vor die Regierung zu er
ſuchen dahin zu wirken

J daß die Polizeiverordnungen welche die Fleiſchſchanund Trichinenſchau auch auf Hausſchlachtungen
ausdehnen nur dort aufrecht erhalten werden wo ein dringendes
Bedürfnis dafür nachgewieſen wird

2 daß die Gebühren für Fleiſchſchau und Trichinenſchan
weſentlich herabgeſetzt werden
Abg Frhr v Ehnalten begründet den Antrag Herold vom

Standpunkte der Gutsbeſitzer im Weſten der Monarchie aus
Der Unwille der ländlichen Bevölkerung der Röeinprovinz
über die großen Koſten der Unterſuchungen bei Hausſchlachtungen
ſei ſehr groß Jm Jahre 1901 ſei im ganzen Regierungsbezirt
Düſſeldorf nur Prozent der geſchlachteten Schweine trichinös
geweſen im Regierungsbezirk Köln habe es in demſelben Jahre
nur 2 und im Regiernngsbezirk Aachen gar kein trichſmöſes
Schwein gegeben Jeder kenne den traurigen Fall in Darm

adt wo nach dem Genuß von Konſerven 10 Perſonen geſtorben
zlen Werde man deshalb eine Konſervenſchau einführen

Gebe es eine Muſchelſchau obwohl doch nach dem Gennß von
Minſcheln ſchon manche Erkrankungen vorgekommen ſeien Der
Miniſter werde ſich den Dank der ganzen ländlichen Bevölkerung

er wenn er dem Antrag zuſtimme

W

des Antrages aus der nicht im Jntereſſe der Großarundbefitzer
ß ſondern vielmehr in dem der ländlichen Arbeiter geſtellt ſel

Abg Gamp fk beklagt ſich über die Verteuerung
des Fleiſches durch die Schlachthaus und Viehhofgebühren der
großen Städle Auch er wendet ſich ſodann gegen den Zwan
der Fleiſchſchau und Trichinenſchau bei Hausſchlachtungen Da
ſolche Verordnungen
Trichinenſchan bei Hausſchlachtungen nicht mehr erlaſſen würden
wollten ſie nicht verlangen Dagegen beantragten ſie daß vor
dem Erlaß ſolcher Verordnungen die Land wirtſchafts
kammern als Sachverſtändige gehört werden
eventuell ſolle der Miniſter als entſcheidende Jnſtanz angerufen
werden können Außerdem müſſe eine Verkleinerung der
Schaubezirke vorgenommen werden Auch dies beantragten ſie
Außerdem ſtellten ſie noch den Antrag daß für das als un
tauglich zum Genuß für Menſchen befundene Fleiſch und Vieh
eine Entſchädigung aus Staatsmitteln gewährt werde

Graf Praſchma Ztr erklärt er r den Antrag Herold
dem Antrage Gamp vor da erſterer weiter gehe Allerdings
gehe ihm die Forderung des Antrages Gamp auf Entſchädigung
für das zum Genuſſe untaugliche Fleiſch und Vieh wieder zu
welt Redner macht gleichfalls auf die große Unzufriedenheit
aufmerkſam die unter den Landwirten über dieſen Fleiſchſchau
zwang herrſcht

Miniſter v Podbielsli gibt eine Schilderung der Entſtehung
des Fleiſchſchaugeſetzes im Reichstag und macht darauf aufmerk
ſam daß die Fleiſchſchau für Hausſchlachtungen nicht obliga
toriſch ſei ſondern durch Polizeiverordnungen in Preußen
erlaſſen werden könne Redner geht auf die Verhältniſſe in den
Negierungsbezirken Oppeln und Wiesbaden ein und bemerkt in
Wiesbaden beſtehe eine Polizeibeſtimmung bezüglich der Fleiſch
ſchau ſchon ſeit dem Jahre 1809 Er verkenne nicht daß für die
ländliche Bevölkerung eine große Belaſtung entſtehe wenn die
Fleiſchſchaubezirke zu groß und die Gebühren zu hoch ſeien Er
tue alles um hier die richtigen Grenzen zu finden Gegen die
Trichinengefahr müſſe man immer auf dem Poſten ſein Wir
hätten jetzt in Deutſchland große Erfolge gegen die Trichinen
errungen und dürſten nun nicht auf einmal die Sache aufgeben
und vom Kampf ablaſſen nachdem er halb gewonnen ſei
Das ſeltene Vorkommen von Trichinen ſei kein Grund jetzt in
der Trichinenſchau eine Aenderung eintreten zu laſſen Redner
weiſt ſtatiſtiſch nach wie infolge der Maßregeln der Regierung
die Trichinenerkrankungen abgenommen hätten Gewiß ſei es
ſchrecklich wenn den Koſten von 100,000 M nur eine gefundene
Trichine entgegengehalten werden könne Heiterkeit und er hoffe
daß einmal ſeine Nachfolger hier erklären können daß die Tri
chinen aus Deutſchland ganz verſchwunden ſeien Wichtig ſei
auch daß bei der Trichinenſchau auch nebenbei auf die Finnen
geachtet werde Gerade in der Rheinprovinz kämen ſchon viele
finnige Schweine vor Ein Mitwirkung der Landwirt
ſchaftskammern bei der Einführung der Fleiſchſchau halte
er nicht für zweckmäßig Redner ſpricht ſich ſodann gegen die
angeregte Einführung einer ſtaatlichen Schlachtviehverſiche
rung aus Er ſei überhaupt kein Freund von ſtaatlichen Ver

ngen durch die das Veamtenheer nur noch vermehrt
werde

Jnzwiſchen iſt ein Antrag Bartling nl eingegangen
wonach die Polizeiverordnung die im Bezirke Wiesbaden den
Fleiſchſchauzwang für Hausſchlachtungen vorſchreibt aufgehoben
werden ſoll Eventuell ſollen die Gebühren ermäßigt werden

Abg Heckenroth konſ Während die Einnahmen der Bauern
von Jahr zu Jahr zurückgehen ſind die Ausgaben in fort
währendem Steigen begriſſen Jnfolgedeſſen werden die
Bauern unzufrieden und ſie ſlimmen obwohl ſie königskreue
Männer ſind ſozialdemokratiſch Wenn die Trichinenſchau für
Hausſchlachtungen nicht aufgehoben wird ſo ſollten wenigſtens
die Gebühren anf 50 Pf herabgeſetzt werden

Abg Dr v Hehdebrand konſ Der Antrag Bartling geht
über unſere Kompetenz hiugus Für den Antrag Herold
werden wir ſtimmen dagegen halten wir den Antrag Gamp in
ſeinen erſten beiden Abſätzen aus formellen Gründen nicht
für annehmbar Der dritte Teil des Antrags Gamp deckt ſich
mit dem Antrag Herold Eine öffentliche Schlachtviehver
ſicherung haben wir bereits früher verlangt die Frage iſt
ſpruchreif und es liegt kein Grund vor von unſerem bis
herigen Standpunkt abzuweichen Wir werden daher auch für
den vierten Abſatz des Antrags Gamp ſtimmen

Abg Goldſchmidt freiſ Vp Die Antragſteller ſind im
Grunde genommen Gegner der Trichinenſchan ſie glauben
daß man die 7/2 Millionen die dafür ausgegeben werden
ſparen könne Es iſt abſolut notwendig daß man nicht auf
halbem Wege ſtehen bleibe daß die Fleiſchſchan und Trichinen
ſchau in vollem Umfange aufrecht erhalten wird Gewiſſe be
rechtigte Klagen hinſichtlich der Ausführung der Trichinen
ſchau auf dem Lande ſind allerdings vorhanden und dieſe
h ltehen werden natürlich auch meine Freunde ſtets bereit
ein

Abg Herold Zentr Nach dem t r ſoll esals Regel gelten daß die Hausſchlachtungen nicht ſchaupfl chtig
ſind Statt deſſen iſt in faſt allen Regierungsbezirken Preußens
die Ausdehnung der Fleiſchſchau auf die Hausſchlachtungen an
geordnet worden Das widerſpricht dem Geſetz Sehr richtig
rechts Solche Verordnungen dürften lediglich im Falle erweis
lichen Bedürfniſſes erlaſſen werden

Abg Bartling natl Unſer Antrag iſt nicht dazu beſtimmt
die anderen beiden Anträge zu verdrängen ſondern ſie zu unter
ſtützen Wir werden unbeſchadet des Eintretens für unſeren
Antrag dem Antrag Herold zuſtimmen

Ein Schlußantrag wird angenommen
Nach einigen perſönlichen Bemerkungen wird der Antrag

Herold angenommen und der Antrag Bartling abgelehnt
Von dem Antrage Gamp findet An nahme nur die an die
Regierung gerichtete Aufforderung eine öffentliche Schlachtvieh
verſicherung unter Heranziehung ſtaatlicher Mittel einzurichten
in ſeinen übrigen Teilen wird auch dieſer Antrag abgelehnt

Die Einnahmen werden bewilligt
Bei den Ausgaben Titel Miniſtergehalt nimmt das
ort
Abg Graf Kanitz konſ Die Lage der Landwirtſchaft iſt

nicht erfreulich Die Preiſe ſind ſo niedrig daß die Produktions
koſten nicht gedeckt werden Jn der Thronrede vom Jahre 1895
wurden Maßnahmen zur Beſſerung der landwirtſchaſtlichen
Verhältniſſe verſprochen Was aber iſt denn geſchehen Es iſt
zwar ein neuer Zolltarif beſchloſſen aber was nützt er wenn
man ihn nicht in Kraſt ſetzt Nicht einmal die jetzigen Handels
verträge ſind gekündigt und dabei koſtet jedes Jahr ihres
Weiterbeſtehens der deutſchen Landwirtſchaft ungezählte
Millionen Sehr richtig rechts Die Antwort des Grafen
Poſadowsky auf unſere jüngſte Jnterpellation im Reichstage hat
uns durchaus nicht befriedigt Wie lange will man eigentlich
noch über die Jntereſſen der Landwirtſchaft zur Tagesordnung
übergehen Schon die Einbringung des neuen Zolltarifs wurde
mindeſtens um ein Jahr unnütz verzögert und mit den neuen
Handelsvertragsverhandlungen wurde auch viel zu ſpät begonnen
Und wie werden die neuen Handelsverträge ausſehen falls ſie
zuſtande kommen Beſonders groß ſind die Schwierigkeiten bei
den Verhandlungen mit Oeſterreich und Ungarn die be
kanntlich im Begriffe ſind auseinanderzufallen Soll
die deutſche Landwirtſchaft warten bis alle Schwierigkeiten
überwunden ſind Dann könnte inzwiſchen leicht eine ſchlimme
Kriſis eintreten Das Programm des Grafen Poſadowsky
einen Handelsvertrag zeitlich an den anderen anzuknüpfen
verſchiebt den definitiven Abſchluß ins Unabſehbare
Statt daß man mit mehreren Vertragsſtaaten zugleich
verhandelt iſt nur eine Kommiſſion da die nach
einander die einzelnen Verhandlungen einleitet Ueber die
diplomatiſche Befähigung des Delegierten der das vorgeſchlagen
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Blankenburg konſ ſpricht ſich gleichfalls im Sipue v will ich mir kein Urteil erlauben eiterkeit

auf Einführung der Fleiſchſchan und S

hängig machen will getgr mir ſehr gut nur ſollte man au
die Gehälter des Reichskanzlers der Stagats
ſekretäre Miniſter und Geheimräte nach der
jeweiligen Höhe der Getreidepreiſe abſtufen
Große Heiterkeit Den Miniſter möchte ich fragen wie es

kommt daß die Schweinezufuhr aus dem Auslande trotz der
perrung der Grenzen ſo weſentlich zugenommen hat Ueber

die Brüſſeler Zuckerkonvention habe ich noch kein abſchließendes
Urkteil Jedenfalls iſt die dentſche Zuckerausfuhr ſelt 1900 ſtart
eſunken insbeſondere unſere Ausführ nach Amerika und die
uckereinfuhr nach Deutſchland hat ſich ſeit dem Jnkrafitreten

der Brüſſeler Konvention verfünffacht Hört hört rechts
Die Zukunft unſerer Landwirtſchaft häugt von der Geſtaltung
unſerer handelspolitiſchen Beziehungen ab Bekommen wir keine
neuen Handelsverträge dann wird es auch ohne ſie gehen wie
es in alter Zeit ohne ſie gegangen iſt Lachen links Lieber
keine Verträge als ſchlechte Mögen meine Worte bei der
Regierung Gehör finden Lebhafter Beifall rechts

Abg Graf Praſchma Ztr wünſcht daß die Verhältniſſe der
Viehmärkte eventuell durch Spezialgeſetz geregelt werden Jeden
falls ſei es erforderlich auf den Schlachtviehmärkten den Ver
kauf nach Lebend Gewicht und den Deklarationszwang allgemein
einzuführen Von beſonderer Wichtigkeit müſſe dem Miniſter
die Erhaltung des kleinen ländlichen Beſitzes ſein Vielleicht
könne eine weitere Ausdehnung des Anerbenrechtes dazu bei
tragen Eiwas Wahres liege in der Behauptung die deutſche
Landwirtſchaft produziere zu teuer aber die Landwirtſchaſt
treffe keine Schuld Zum ausgedehnteren Maſchinenbetrieb

ehöre Kapital das der Landwirtſchaft nicht in ausreichendem
Maße zur Seite ſtehe Notwendig ſei das baldige Jnkrafttreten
des neuen Zolltarifs Jn der ſeßhaften Bevölkerung ruhe die
Kraft des Landes darum müſſe man den berechtigten Wünſchen
dieſer Kreiſe anch Rechnung tragen

Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr

der heutigen Beratung Rechnungsſachen
Schluß 4 Uhr

Auskand
Zur Lage in Oſtaſieu

Aus Tokio meldet das Renuterſche Bnregn vom 3 d M
Die Ereigniſſe des heutigen Tages deuten darauf hin daß die
anhaltende Spannung ihren Höhepunkt erreicht hat
Marquis Jto iſt heute nacht zum Kaiſer berufen worden
Später wurde ein Rat abgehalten an welchem dle fünf
alten Staatsmänner der Premierminiſter die Miniſier des
Krieges der Marine und der Vertreter des Kriegsminiſters
ſowie drei Admirale teilnahmen Die Sitzung dauerte
ſieben Stunden während derſelben hatten der Premier
miniſter und der Miniſter des Auswärtigen bei dem Kaiſer eine
lange Audienz Der Sitzung wird eine große Bedeutung
beigemeſſen Das Ergebnis der Beratungen iſt unbekannt
Allein die höchſten Beamten machen kein Hehl über die Er
bitterung welche inſolge der Verzögerung der Antwort
Rußlands auf die japaniſche Note herrſcht

Die Sache der Friedensfreunde ſteht nach allen zuletzt vor
liegenden Nachrichten ſchlecht Der Petersburgskijg Wjedo
moſti dienen nach dem Berliner Lok Anz aus Wiadiwoſtok
eingetroffene Depeſchen zum Beweis daß die Gerüchte über ein
Nachgeben Rußlands ſich nicht beſtätigen Zugleich
mit der Vorbereitung der diplomatiſchen Antwort werde die
Mobiliſierung der Armee fortgeſetzt Daraus ſei
erſichtlich daß die Antwort nicht von Nachgiebigkeit auf der
ganzen Linie beſeelt iſt wie viele wünſchen ſondern von dem
feſten Entſchluß das zu erhalten was Rußland im fernen
Oſten erworben hat Dementſprechend dauern die Truppen
entſendungen dorthin fort dieſer Tage treffen in Wladiwoſtok
neue Streitkräfte ein Wir ſind fertig, ſchließt das Blatt
unſere kriegsluſtigen Nachbarn nötigenfalls mit Würde zu

empfangen Die Nowoje Wremja meint die Kriegswolken
zögen ſich neuerdings zuſammen durch die Schuld der Ver
einigten Staaten von Amerika Ein ruſſiſch japaniſcher Krieg
wäre nicht ein Zuſammenſtoß zweier Raſſen ſondern ein
Kampf zwiſchen der alten und der neuen Welt
Amerika braucht neue Abſatzgebiete und gehe darum im fernen
Oſten vor Die Japaner ſeien nur vorgeſchoben

Nach einer Meldung aus Peking wird in dortigen diplo
matiſchen Kreiſen die Möglichkeit einer Konferenz erörtert
worin die Bedingungen für die von allen Großmächten zu
garantierende dauernde Neutralität Koreas feſtgeſtellt
werden würden Hierfür würden die Gutachten bedeutender
Staatsrechtslehrer abverlangt werden weil die Beiſpiele der
Schweiz und Belgiens nicht vollſtändig paſſen Korea ſoll durch
ſeine Neutralität keineswegs gehindert werden freden Mächten
Landesgebiete zu verpachten oder andere Souveränitätsakte aus
zuüben Das Zuſtandekommen dieſer Konferenz gilt in Peking
als letzte Hoffnung der Friedensfreunde

Fortſetzung

Das Fortſchreiten der macedoniſchen Reformen
Bei der Gefahr eines Wiederausbruchs der maeedoniſchen

Revolution iſt es von Jntexreſſe den Fortgang der Reformen
zu verfolgen da nur durch ihren ſchnellen Fortgang die Wieder
holung des Blutvergießens in Macedonien verhindert werden
kann Das Wiener Fremdenblatt bringt jetzt aus Saloniki
nähere Mitteilungen darüber Die Zivilagenten Oeſter
reich Ungarns und Rußlands die bekanntlich mit General
vollmacht die Verwaltung Macedoniens umgeſtalten ſollten
hielten bisher faſt täglich mehrſtündige Beſprechungen mitzdem
Generalinſpektor von Macedonien Hilmi Paſcha ab Bei
der Beratung der von dieſem bereits ſelbſtändig getroffenen
Reformmaßregeln hatte man ſich mit drei Gegenſtänden der
Reorganiſation der Gendarmerie des Feld hüterdienſtes
und dem Wieder aufbau der bei der Revolution zerſtörten
Wohnſitze zu beſchäftigen Hilmi Paſcha ging in dem erſteren
Punkte unter Zugrundelegung der konfeſſionellen Gleichſtellung
vor indem er in die Gendarmerie Angehörige aller chriſt
lichen Konfeſſionen einreihte Bezüglich der Feldhüter ordnete
Hilmi Paſcha an daß ſie nicht mehr ans Ortsfremden
ſondern aus den Einwohnern der betreffenden Dorfgemeinde
ſelbſt entnommen werden und daß die Mehrheit der Dorf
bewohner dabei gehört werden ſoll Jm wichtigſten
Punkte dem Wiederaufbau der zerſtörten Wohnſtätten iſt von
a Paſcha leider kein ſehr befriedigendes Ergebnis erzielt
worden

Die durch General de Giorgis und ſeine Gehilfen vor
zunehmende Gendarmerie Reorganiſation iſt eine Frage von
vorwiegend finanzieller Natur Alle politiſchen Kreiſe
ſtimmen mit den Zivilagenten darin überein daß eine Wendung
der Dinge zum Beſſeren nur bei regelmäßiger Bez ab
lung der Gehälter möglich iſt Bevor alſo an die Reorga
niſation geſchritten wird muß die regelmäßige Bezahlung des
Soldes geſichert ſein In dieſer Hinſicht machten die Zivil
agenten Vorſchläge von einſchneidend prinzipieller Bedeutung
welche jedoch wur in Konſtantinopel entſchieden werden könne

Jn der Amneſtiefrage iſt der Schritt von den Ver
Penge zur Durchführung noch immer nicht geſchehen

ie Pforte verſuchte in den letzten Tagen als Gegenleiſtung
für die Begnadigung bulgariſcher Jnſurgenten von der bulge
riſchen Regierung moraliſche Garantien zu perlongep ie de
letztere jedoch ablehnte weil ihr ein Einfluß auſ die inßerg
Organiſation in Macedonien nicht zuſtehe Hier herrſcht jedo
die Anſicht daß die Pforte ſchließlich doch ihr formelles An

s man die Damänenpachten von de Extragsverhältyjſſen ab hneſtieverſprechen werde einlöſen wüſſen
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niſchen Revolntionäre wollen neue Attentakte wie
uch Die e Lprengnng der Oitomanbank in Saloniki und die

ſeinerzeit die
Sing von Brücken der Orlentbahn begehen Eine Mit

t Z m der Pforte an die Botſchaften der Enlkentemächte beſagt
es r tie macedoniſchen Komitees Vomben mit kuall

den Exploſivſtoffen vorbereiten und daß die Bomben
es e in Vranja Serbien angefertigt werden und lehthin im
re Diſtritte Peſchtera erprobt wurden eine fiebenmal größere
en Wirkung als die bisher verwendeten haben ferner

ß der Bandenchef Jovan von Karaſow Wilajet Salonikh
na m Kommandanten einer Bande von 150 Mann ernannt wurde
e Außerdem ſoll ſich eine Bande unter Tontſchew welche bei Kliſſura
er die bulgariſche Grenze überſchritt mit den beim Ardſchanſee
ex 45 Kilometer oberhalb Saloniki ſtehenden Banden vereinigen um

ſodann An ſchläge gegen Saloniki auszuführen
er

Die Revolution in Urugugy den
in amerikaniſchen Revolutionen wird meiſt von beidenr u leien unbändig gelogen Die Wahrheit liegt meiſt in der
ht Mitte Hiernach iſt folgende Meldung aus Buenos Aires zu
z beurtellen Nach Meldungen aus Montevideo herrſcht dort in
de der Haupiſtadt Ruhe und die Regierung hält es nicht für
t erforderlich die Stadt zu befeſtigen Die Bataillone der
eb Nationalgarde Bürgergarde wünſchen ſich am Kampfe zu
M betelligen es werden deshalb Schießübungen mit ihnen
en angeſtellt die ausgezeichnete Erfolge haben Die umlaufenden

deunrnhigenden Gerichte finden in Regierungskreiſen keine Be

n ſiätigung

r FrankreichDer ſozialiſtiſche Deputierte Breton bat eine Jnterpellation
angekündigt über die Erbſchaflsangelegenheit der vor einigen

e Monaten in dem Kloſter der Aſſumtioniſtinuen verſtorbenen
J chineſiſchen Dame Maria della Luz welche ein nachMillionen zählendes Vermögen beſaß und insbeſondere über

die Umſtände unter denen der Tod erfolgte Der Juſtizminiſter
will die Jnterpellation am nächſten Freitag beantworten Es
werden dabei heftige Szenen zwiſchen Klerikalen und

tiklerikalen vorfallen zi e a Kammerkreiſen verlautet daß der Jnſtizminiſter in dem
geſtrigen Miniſterrate über die Angelegenheit der verſtorbenen

e Maria de la Luz die Gutachten zweier Aerzte vorgelegt
habe nach denen ſie im Aſſumptioniſtenkloſter an Lungen

m entzündung geſtorben ſei Ferner habe der Miniſter mitgeteilt
es h die Familie der Verſlorbenen habe ſich gegen die Ausgrabung
cs der Leiche ausgeſprochen Unter dieſen Umſtänden habe der
te Miniſterrat beſchioſſen von einer gerichtsärztlichen Obduktion
r der Leiche abzuſehen Der Matin welcher die Angelegen
ne heit zuerſt in die Oeffentlichkeit gebracht hat greift den Ober
u ſtaatsanwalt Vnlot ſehr ſcharf an weil dieſer keine Unterſuchung
ung angeordnet habe über die angeblich ſpurlos verſchwundenen
i rieſigen Renten die die Verſtorbene mehrere Jahre hindurch

e aus ihrem 50 Millionen betragenden Vermögen regelmäßig be

rt zogen habe ſeeee In der Unterſuchungskommiſſion für die Angelegenheit der
r Humberts wurde heute Thereſe Humbert vernommen die

darum bat daß ihre Ausſage bis nach dem Prozeß Cattani
vverſchoben werde alsdann werde ſie freimütig auf die Fragen

der Kommiſſion antworten und intereſſante Schriftſtücke von
ihrem Schwiegervater beibringen Die Kommiſſion traf noch
keine Entſcheidung Vemutlich ſchwindelt Thereſe wieder

Heinrich Brockhaus
Zu ſeinem 100 Geburtstag 4 Februar

Jn der großen Reihe der angeſehenen deutſchen Verleger die
eine Zierde des Buchhändlerſtandes bilden und den deutſchen
Namen auch im Ausland zu Ehren brachten nimmt Heinrich
Brockhaus mit ſeinem Bruder Friedrich eine der erſten Stellen
ein Sie waren die Söhne des Gründers der Firwa F A Brock
haus die das Geſchäft auf ſeine jetzige Höhe brachten Friedrich
Arnold Brockhaus ihr Vater war 1772 in Dortmund geboren
worden Nachdem er zuerſt ein Manufakturwarengeſchäft
betrieben das er nach Amſterdam verlegte errichtete er dort in
Gemeinſchaft mit dem Buchdrucker J G Rohloff im Jahre 1805
eine deutſche Buchhandlung unter der Firma Rohloff Cie die
ſpäter in Kunſt und Jnduſtriecomptoir und dann in F A Brock
haus umgewandelt würde Der Verlag befaßte ſich in Holland
mit dentſchen holländiſchen und franzöſiſchen Schriften erlangte
aber am meiſten Bedeutung durch die Uebernahme des 1796
begonnenen Konverſationslexikons das Brockhaus nachdem er
ſein Geſchäft nach Altenburg und dann 1818 nach Leipzig verlegt
hatte fortführte und in neuen Auflagen erweiterte und ver
beſſerte Jn Leipzig mußte er da er die Buchdruckerkunſt nicht
zunftmäßig erlernt hatte ſeine Buchdruckeret unter der geliehenen
Firma Die zweite Teubnerſche Buchdruckerei eröffnen

Nach dem Tode des Begründers 1823 übernahmen ſeine
Söhne das Geſchäft Friedrich Brockhaus war 1800 in Dort
mund geboren und hatte ſchon mit ſeinem 19 Jahre die
Druckerei geleitet Bis Ende 1849 führten ſie das Geſchäft ge
meinſam dann übernahm Heinrich Brockhaus es allein Dieſer
war am 4 Februar 1804 in Amſterdam geboren Er erwarb
ſich durch unermüdliches Selbſtſtudium und auf zahlreichen
weiten Reiſen eine umfaſſende Bildung und praktiſche Welt
kenntnis Von 1842 bis 1845 war er Mitglied der ſächſiſchen
zweiten Kammer als Vertreter der Stadt Leipzig und gehörte
1850 zu den ſogenannten Renitenten die ſich weigerten in die
reaktivierte Kammer wieder einzutreten Beim 300 jährigen
Jubiläum der Univerſität Jena im Auguſt 1858 wurde er zum
Ehrendoktor der Philoſophie ernannt

Sein Geſchäſt hatte er zu großer Blüte gebracht Schon
unter der gemeinſchaſtlichen Leitung mit ſeinem Bruder waren

erlag und Druckerei bedeutend erweitert worden Dem bis
1848 in der ſiebenten bis neunten Auflage umgeſtalteten Kon
verſations Lexikon wurden mehrere ergänzende Nebenwerke
beigegeben ebenſo ein Dilderatlas mit 500 in Stahl geſtochenen

lättern Ein hervorragendes Unternehmen das leider unvollendet
bleiben ſollte war die Allgemeine Encyklopädie der Wiſſen
ſchaften und Künſte von Erſch und Gruber ein rieſiges Werk

n von dem von 1818 bis 1890 167 Bände erſchienen
n ervorragende Unternehmungen waren ferner das Hiſtoriſchet Taſchenbuch von F v Raumer von 1830 1892 62 Jahrgänge

das Allgemeine Bücherlexikon Heinſins der Neue Pitaval uſw
Dregb ans verlegte auch von 1837 i879 die Leipziger bezw
Zerſhe Allgemeine Zeitung 1837 gründete Brockhaus eine

ſe uchhandlung für deutſche und ausländiſche Literatur in Leipzig
g W Paris die urſprünglich Brockhaus und Avenarius firmierte

en jetzt eine der größten Jmport und Exportbuchhand

s Er inrlch Brockhaus nahm 1854 und 1863 ſeine Söhne Heinrich
di ad und Heinrich Rudolf in ſein Geſchäft auf und auch in

6 eſer Periode erſchienen hervorragende Verlagswerke Sammbungen und Zeitſchriften als deren Herausgeber und Mitarbeiter
zelhecſentendſten Vertreter der Literatur und der Wiſſenſchaft

n

Ueber 50 Jg Jahre lang leitete Heinrich Brockhans die FirmaEr rn lich ihm ihre weitere Entmickelung zu danken hatte
ie Vigt dmete auch der Förderung der allgemeinen Jntereſſen des
5 Ancehandlerſtandes ſeine Aufmerkſamkeit 1872 wurde er in

ennun ternonnt be ſeargr Verdienſte zum Ehrenbürger von Leipzig

ſtift weilende Frau Dietrich aus Klein Wittenberg Jhr Sohn

Provinzialnachrichten
e Petersberg 2 Febr Familienabend Geſtern abend

hatte Herr Paſtor Block hier einen Famillenabend im Wehde
ſchen Gaſthoſe veranſtaltet der von Mitgliedern der Gemeinden
Petersberg Drehlitz Nehlitz und Frößnitz äußerſt zahlreich
beſucht war Schon am Nachmittag batle Paſior Vlock die
Schulkinder aus den vier Gemeinden in demſelben Lokale ver
ſammelt und ihnen Bilder aus der Miſſion namentlich vor
zügliche Lichtbilder vorgeführt Jn den Zwiſchenpanſen trugen
die Kinder Lieder vor Jn der Abendverſammlung ſprach der
Ortsgeiſtliche ebenfalls über das Miſſionswerk Alles Dar
gebotene wurde von den zahlreichen Beſuchern mit dem größten
Jntereſſe entgegengenommen ſo daß die Wiederholung ſolcher
Familienabende gewiß ſehr erwünſcht ſein dürfte

Weißen els 3 Febr Tödlich er Unfall Auf dem
hieſigen Vahnhofe ereignete ſich am Montag Abend ein ſchwerer
Unfall Der Arbeiter Kubinka war beim Rangieren in der Nähe
der Rampe für Viehladungen von einem Wagen abgeſprungen
und hatte ſich dabei in die oberhalb des Bahnkörpers liegenden
Weichenſtelldrähte ſo unglücklich verwickelt daß ihm beide Beine
über dem Knie gewiſſermaßen abgeſchnürt wurden Der Aermſte
wurde nach Anlegung eines Nolverbandes der Klinik zu Halle
zugeſührt wo er jedoch bei der geſtern vollzogenen Operation
verſtorben iſt Der auf ſo ſchreckliche Weiſe ums Leben ge
kommene innge Mann war glücklich aus dem Chinafeldzuge helm
gekehrt Frau und Kind verlieren in dem Dahingeſchiedenen
ihren Ernährer

S Bitterfeld 3 Febr Städtiſches Nachdem in der
geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten die Neuwahlen für ver
ſchiedene Kommiſſionen und Ausſchüſſe ſtattgefunden genehmigte
die Verſammlung den Ankauf der Frilſcheſchen Scheune an der
Deſſauer und Feldſtraßenecke für 1500 die Schenne ſoll
abgebrochen werden Für die Regnlierung des Mittelteiches
wurden auf den Antrag der Verſchönerungskommiſſion 500 M
bewilligt Dem Antrage des Magiſtrats im Jntereſſe der
Leineverlegung bei der Mulde zum Grundflückserwerb 5000 M
zu genehmigen wurde zugeſtimmt Die Einwohnerzahl unſerer
Stadt welche im Laufe des vergangenen Jahres um 395 ge
ſtiegen iſt betrug am 31 Dez v J 12,672 Perſonen

S Bitterfeld 3 Febr Ein betrübender Unfall der
den Tod eines Menſchen zur Folge hatte ereignete ſich in den
geſtrigen Vormittagsſtunden auf dem nahen Werke Elektron II
Der daſelbſt beſchäft gte Arbeiter W Schreiber Ratswall 32 hier
wohnhaft wurde als Leiche vorgefunden Der Unglücksfall iſt
noch nicht genau aufgeklärt Jedenfalls iſt der Verunglückte
welcher an dem Trichter beſchäftigt war durch welchen die
Kohle nach der Keſſelfenerung geſührt wird von einem Unwobl
ſein befallen worden oder ausgeglitten und in den Trichter ge
ſtürzt Als der Betrieb ſtand ſah man die Beine des Genannten
aus dem Trichter herausragen ihn ſelbſt aber fand man als
Leiche vor jedenfalls durch die nachſallenden Kohlenmaſſen er
ſtickk Der Verunglückte hinterläßt eine trauernde Witwe und
vier unverſorgte Kinder

h Liebenwerda 2 Febr Moorbad Exploſion
Hier ſoll ein Moorbad errichtet werden zum Bau ünd Betrieb
hat ſich eine Unternehmergenoſſenſchaft gebildet Mit den
Arbeiten zur Einrichtung des Bades iſt bereits begonnen
worden Es ſoll ein ſtattlicher Neuban errichtet werden
Jn Skaſſa erfolgte in der Räuche kammer des Stellmacher
meiſters Galde wahrſcheinlich durch Entwicklung von Gaſen
eine heftige Exploſion wodurch die anſtoßenden Türen und
Wände ſtark demoliert und zum Teil auf den Hof geſchleudert
wurden Menſchen kamen glücklicherweiſe nicht zu Schaden

Wittenberg 83 Febr Jhren 81jäh rigen Sohn
überlebt hat nach der Allg Ztg die im Paul Gerhardt
befand ſich ebenfalls im Panl Gerhardtiſtift und iſt dort ge
ſtorben Seine Mutter wird im April d J 100 Jahre alt

Magdeburg 2 Febr Dachdecker Verbandstag
Heute vormittag wurde im Prunkſaale des Fürſtenhoſs der
durch die Fahnen ſämtlicher hieſiger Jnunngen und einer präch
tigen Kaiſergruppe geſchmückt iſt der 20 Verbandstag des Jn
nungsverbandes Bund deutſcher Dachdecker Jnnungen eröffnet
Zunächſt nahm der ſtellvertretende Obermeiſter der hieſigen
Dackdecker Jnnung Herrn Steinbecher Burg das Wort um die
erſchienenen Verbandsgenoſſen im Namen der Jnnung herzlich
zu begrüßen Dann eröffnete der Verbandsvorſitzende Herr
Weißenhagen Berlin die Verhandlungen Gewerbeſchulrat
Dr Meyer überbrachte dem Verbandlstag einen herzlichen
Willkommgruß des Regierungspräſidenten Dr Baltz der leider
verhindert ſei an deu Verhandlungen teilzunehmen die Regie
rung nehme das regſte Jntereſſe an den Veſtrebungen des Hand
werks er wünſche daß die Verhandlungen des Verbandstages
zur Förderung der Handwerkerintereſſen beitragen Stadkrat
Lüddeckens überbrachje die Grüße des Magdeburger Magi
ſtrats Der Vorſitzende der Handwerkskammer Maurermeiſter
Schoekel begrüßte den Verbandstag im Namen der Hand
werkskammer Böttchermeiſter Friſch endlich überbrachte die
Grüße des Jnnungsausſchuſſes und wünſchte den Verhandlungen
einen guten Verlauf zum Segen des Handwerks Es wurde
dann der Jahresbericht erſtattet wonach der Verband eine er
ſprießliche Tätigkeit entfaltet hat Weiter wurde ein Bericht
über die Kaſſe gegeben und dem Vorſtande Entlaſtung erteilt
Jn den Vorſtand wurden die ſämtlichen ausſcheidenden Mit
glieder wiedergewählt Als Verbandsvorort wurde Berlin
wiedergewählt Als Ort für den nächſten Verbandstag ſetzte
man Glauchau feſt während Gönlitz zum Reſerveort beſtimmt
wurde Dachdeckermeiſter Knüppel Berlin berichtete ſodann
über die in Ausſicht genommene Gründung von Dachdecker
Arbeitgeberverbänden Die in den Nebenſälen veranſtaltete
Fachausſtellung wurde ſehr eifrig beſucht ſie iſt nach der

Magd Ztg ſehr reich beſchickt und bietet viele Neuheiten
Kelbra 3 Febr Bismarckſäule Der längſt gehegte

Plan des Kyffhäuſoc Verbandes der deutſchen Studenten auf
dem Kyffhäuſer eine Bismarck Gedenkſäule zu errichten
ſcheint endlich ſeiner Verwirklichung entgegenzugehen Nach
einer hier eingegangenen Mittellung beabſichtigen am nächſten
Sonntag Mitglieder des Ausſchuſſes bhierherzukommen um an
Ort und Stelle den Platz für die Säule zu beſtimmen und über
die Bedingungen welche ſeitens des Magiſtrats bezw der
Gemeinde geſtellt werden Klarheit zu ſchaffen Wie die Sang
Ztg erfährt iſt kürzlich in einer Verſammlung von Juter
eſſenten des Altendorfer Gemeindeholzes einſtimmig beſchloſſen
worden dem Kyffhäuſer Verbande das erforderliche Gelände
auf 89 Jahre gegen Zahlung einer einmaligen Pachtſumme von
100 M pro Morgen zu verpachten jedoch daran die Bedingung
geknüpft daß der zur Anfuhr des Steinbaumaterials aus dem
ſchwarzen Eichentale nach den Altendorfer Klippen in Ausſicht
genommene Fahrweg geſchaffen wird und erhalten bleibt und
daß das Befahren dieſes Weges den gehrgereiſengn unwider
ruflich und zu jeder Zeit geſtattet ſein ſoll Das zum Wege
erforderliche Gelände wird ſoweit es im Jntereſſentenholze
liegt unentgeltlich hergegeben

Leipzig 2 Febr Folgende niedliche Geſchichte
aus dem Schülleben wird dem Leipz Tgbl mitgeteilt
Daß Kinder ihrem Lehrer auch in Liebe zugetan ſind mag wohlöfters zu beobachten fein Jn welch ſinniger Weiſe ſich dieſe
aber einmal geäußert davon ein Fall der ſich in einer
Schleußiger Schule zugetragen hat Dort beſchloſſen zehnjährige
Jungen einer Klaſſe ihrem Lehrer eine Weihnachtsfreude zu
bereiten zu welchem Zweck ſie ſchon länger pfennigweiſe ſparten
und ſo etwas über 1 M zuſammengebracht hatten Dafür
kauften ſie einen kleinen Weihnachtsbaum es war wohl nur einearb er ſchon 2 Jahre ſpäler am 185 Nov 1874 Fichte einen Kalender eine Apfelſine ein Dutzend Stahlfedern

J K elne Flaſche rote Tinte well gerade welche gebraucht wurde

einigen Baumſchmuck und ſechs kleine Lichtchen Mit dieſen
wurde wie üblich das Bännchen illnminiert als am lehlen
Unterrichtstog vor Weihnacht der Lehrer ſeine Schrilte zur
Klaſſe lenkte Beim Eintriit in dieſe tönte ihm das Lied
Stille Nacht heilige Nacht entgegen eine Bezeugung der

Liebe wie ſie ſpontaner ohne jeden Einflukommen dürfte bue j Einfluß wohl ſellen vor
e

Vermiſchtes
Eine geniale Erfindung für Krankenhänſer Hotels Luxus

ige Schiffskajüten Feſtungen c hat das phykaliſch optiſche
Jnſtitut von Franz Poeller in München am Karlstor
ſoeben in einem Apparat hergeſtellt der dem Jnhaber elektriſch
beleuchteter Schlafzimmer Gelegenheit zu einer Vermehrung des
perſönlichen Komforts geben wird Er beſteht in einer Pro
jektlons Lampe zur Erſichtlichmachung der Zeit an der
Zimmerdecke während der Nacht Nach dem Prinzip der
Poellerſchen Camera wird das optiſche Vild einer verkehrt
gebenden elektriſch beleuchteten kleinen Taſchenuhr bis zur
Größe einer Turmuhr ſcharf und deutlich an die Zimmerdecke
geworfen Ein leichter Fingerdruck auf den an der Seite des
Bettes angebrachten Knopf genügt dem Wachenden die Zeit
erſichtlich zu machen ohne daß ein Aufrichten des Körpers oder
auch nur eine Kopfbewegung zum Ableſen erforderlich wäre
Für alle denen daran liegt bei Nacht den Stand der Zeit zu
erkennen ohne ſich dabei zu inkommodieren Patienten Hoſpital
Jnſaſſen und Bedienſtete Reiſende in Hotels uſw dürfte
daraus eine äußerſt willkommene Annehmlichkeit erwachſen Die
von Dr Friedrich Hirth Profeſſor an der Columbia Univerſität
in New York ſtammende Jdee zu dieſer Kombingtion iſt in
Deutſchland geſetzlich geſchützt und in verſchiedenen Staaten des
Auslandes patentiert

Ans Aaleſund iſt geſtern in Bremen ein Telegramm ein
gegangen wonach die beiden Dampfer Weimar und

Phönicia im Einvernehmen mit dem Fregattenkapitän
v Grumme heute vormittag gleichzeitig von Aaleſund die
Rückreiſe antreten womit die Hilſsaktion ihren Abſchluß ſindet
Die Abreiſe ſollte ſchon geſtern vormittag erfolgen doch mußte
ſie bis heute verſchoben werden weil die Ablieferung der zurück
zulaſſenden Vorräte nicht früher beendet war Die mit dem
Neptundampfer Hero angekommenen Sendungen werden
direkt von den Behörden übernommen Von dem Dampfer
Weimar wird noch unter dem 3 d M gemeldet Landeten

geſtern 51 Kranke hatten ſtarke ambulante Krankenbehandlung
verpflegten geſtern 1130 Perſonen einſchließlich 76 in Kajüten und
51 Kranker Hatten 180 Schlafgäſte verſorgten heute früh das
Landhoſpital mit Wäſche Regierungsfiſchereikreuzer Michgel
Sars ſalutierte geſtern nachmittag 3 Uhr unſere Flagge mit
9 Schüſſen

Der Selbſtmord des Landgerichtsdirektors Meiſel in Darm
ſtadt iſt ein Rätſel Meiſel lebte in den glücklichſten Verhält
niſſen Kürzlich erwarb er eine neue Villa um ſie mit ſeiner
Famllie allein zu bewohnen Außerdem hatte er 60,000 Mark
geerbt Die Tat vollführte er im Amtsburean durch einen
Schuß in die rechte Schläfe nachdem er zuvor fünf Gerichts
akten erledigt hatte Am Vormittag hatte er einer Sitzung der
Zivilkammer präſidiert

Zu der Darmftädter Vergiftungsaffäre wird berichtet daß auch
Fräulein Eliſe Schleming deren Befinden tags zuvor noch als
zufriedenſtellend gemeldet wurde geſtern als 11 Opfer geſtorben
iſt Die Dame ſland im 53 Lebensjahre

Zum Erſten Bürgermeiſter der Stadt Luckenwalde wurde
Bürgermeiſter Werner aus Geitheim einſtimmig gewäßhlt

An Bleivergiftnug geſtorben Aus Budapeſt wird vom
3 d M gemeldet Jn den Ortſchaften Obrezſa Marga und
Glumboka des Kraſſo Szörenyer Komitats ſind mehr als
hundert Perſonen an Bleivergiftung erkrankt
und mehrere geſtorben Die Branntweinbrenner hatten
um die Stärke des Branntweins zu erhöhen und den Be
reitungsprozeß abzukürzen die Keſſel inwendig mit Blei über
zogen Eine ſtrenge Unterſuchung iſt eingeleitet worden

Gin wertvoller Wildtraushort beſtehend aus in 4 Waggons
untergebrachten Edelhirſchen und Wildſchweinen inrGeſamtwert von etwa 20,000 paſſierte dieſer Tage die
ruſſiſche Grenze bei Kattowitz Auf der dortigen Station wurde
ein ſtattlicher Achtender ausgeladen um beſtimmungsgemäß an
den Herzog von Trachenberg weiter verſandt zu werden Die
übrige Sendung 6 Hirſche und 25 Wildſchweine iſt für den
Großherzoglich heſſiſchen Wildpark in Kranichſtein bei Darm
ſtadt als ein Geſchenk des Zaren für den Großherzog beſtimmt

6000 Schauſbieler und Schaufbielerinnen in Nord
amerika ſind infolge des Brandes des Jroquois Theaters
beſchäftigungslos und mittellos Nicht nur in Chicagoe
ſondern auch in vielen anderen Städten ſind viele Schaubühnen
teils aus Sicherheitsgründen teils deshalb weil das Publikum
den Vorſtellungen fernbleibt geſchloſſen worden Viele
Millionen ſind durch die Abneigung der Bevölkerung Schau
ſpielhäuſer zu beſuchen verloren gegangen und man befürchtet
daß der Höhepunkt dieſer für die Theaterunternehmer und
Schauſpieler ſo verhängnisvollen Kriſis noch nicht erreicht iſt

Letzte Telegramme
Berlin 4 Febr Der Kaiſer nahm geſtern abend an einem

Diner bei dem Reichstagspräſidenten Grafen Balleſtreur
im neuen Reichstagspräſidialgebände teil Der Einladung waren
u a noch gefolgt die beiden Vizepräſidenten des Reichstages
der Reichskanzler die Staatsſekretäre v Poſadowsky Tirvpitz
Nieberding Richthofen Kraetke Stengel und Kriegsminiſter
v Einem ſowie zahlreiche Abgeordnete Der Kaiſer führte die
Gräfin Balleſtrem zu Tiſch
Bremen 4 Febr Die Bürgerſchaft lehnte einen

Antrag betreffend Einſchränkung des Bremiſchen
Wahlrechts Sjährige Verſteuerung des Mindeſteinkommens
von 1200 Mark einſtimmig ab Ein von einem hieſigen
Schutzmann nach Oswiecim transportierter Verbrecher
entſprang unterwegs und wurde pom Zug über
fahren und getötet Der nachſitrzende Schutzmann
wurde ſchwer verletzt

Wien 4 Febr Die Neue Freie Preſſe erfährt aus Rom
Das Verfahren gegen den Olmützer Erzbiſchöf
Cohn iſt geſtern abgeſchloſſen worden es habe nichts vor
gelegen was Urſache zu ſeiner Abberufung geben lönne Cohn
wird heute vor der Rückkehr in ſeine Diözeſe vom Papſte in
Abſchiedsaudienz empfangen

Budapeſt 4 Febr Jn Preßburg verweigerten zahl
reiche im dritten Jahre dienende Huſaren den Gehorfam
Sie veranſtalteten Straßendemonſtrationen uad widerſetzten ſich
der Wache Jm Kampfe wurden zwei Soldaten ſchwer und
mehrere leicht verwundet

London 4 Febr Jm ſüdlichen und weſtlichen England ſind
durch ununterbrochene Regengüſſe große Verhe erungen
durch Ueberſchwemmungen angerichtet Bei Windſor
iſt durch rapides Steigen der Themſe die ganze Um
gegend und ein Teil des königlichen Schloßgebietes unter Waſſer
geſetzt Jn zahlreichen Ortſchaften im unteren Theynſetal im
Aermelkangl und an der Weſlküſte wurde bedentender Schaden

augexichtet

T
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4 e

Verlofungen
Wien 1 Febr Serkenziehung der Oeſterreichiſchen 1860erLoſe 253 e 372 4896 475 599 741 796 841 931 961 1085

1271 1420 1637 1711 1721 1780 1793 1912 1920 1994
2168 2268 2321 2563 2571 2582 2644 2705 2724 2759
2873 2916 2962 3058 3097 3114 3157 3416 3450 3492
3671 3676 4043 4063 4248 4347 4373 4462 4781 5104
5135 5166 5168 5200 5226 5230 5232 5331 5362 5517
5677 5703 5757 5845 5847 5854 6110 6139 6154 6167
6283 6633 6668 6921 7055 7060 7076 7112 7214 7228
7363 7379 7409 7410 7435 7446 7484 7602 7630 7656
7899 7910 8194 8204 8317 8585 8711 8815 8839 8991
9249 9278 9461 9473 9571 9581 9639 9682 9711 9729
9969 9995 10032 10198 10200 10293 10365 10595

10938 11033 11079 11127 11135 11244 11423 11460
11599 11643 11646 11730 11831 11948 12013 12036

1114
2023
2859
3657
5108
5585
6230
7341
7834

1093
2007
2811
3544
5105
5583
6214
7268
7793
9018 9176
9740 9779
10719 10813
11500 11552
12133 12211
13073 12169
13668 13781
14231 14251
14869 14985
15603 15667
16485 16649
17704 17711

12302 12318 12548 12593 12595 12605 12755 13043
13206 13398 13457 13482 13507 13557 13561 13
13066 13980 13985 14023 14068 14086 14124 14
14319 14355 14377 14478 14723 14724 14733 14753
14995 15020 15331 15416 15449 15468 15491 15582
15836 15845 15907 16055 16085 16105 16219 16240
16697 16756 16904 16908 17016 17354 17367 17393
17736 17839 17952 18052 18055 18089 18238 18315

18449 18496 18625 18860 18902 18949 18991 19059 19123 19187
19198 19346 19451 19479 19688 19925 19948 Die nächſte
Prämlenziehung findet am 2 Mai d J ſtatt

Handel Gewerbe und Verkehr
O Vom Stahlwerksverband wird uns geschrieben Das

Schicksal des Stahblwerksverbandes d h eines Verbandes der
nichts goringeres als die Kontingentierung der Rohbstahlerzengung
der sämtlichen grossen deutschen Stahlwerke und den gemein
eamen Vertrieb eines grossen Teiles der Produktion durch eine
gemeinsame Verkaufsstello sowohbl für das Inland wie für das
Ausland anstrebt ist 2 Z noch unentschieden Die Schwierig
kolten liegen in der Bestimmung der Anteilziffern der einzelnen
Werke und Kommen hierbei naturgemäss die Gegen ätze zum
Ausdruck die ich entwickelt haben zwiechen einem Teil der
älteren Werke die bisher namentlich an der Lieferung des in
ländischen Eisenbahnmaterialbedarfs beteiligt waren und jenen
neu entstandenen oder ausgebauten alten Werken die sich der
modernen Mittel zur Massenerzeugung in weitgehendstem Masse
vedlent haben um ihre Produktionzſäbigkeit zu vergrössern dazu
kommt noch die Schwierigkeit die durch den Neubau des
Kruppschen Werkes in Rheinhausen hervorgerufen wird Amv m ruar sollen die Verhandlungen fortgese tat werden und wird

sich hierbei auch berausstellen ob der Stahlwerksverband in der
ursprüngllch geplanten weiten Form oder unter elner be
achränkteren Zabl von Werken zustande kommt Im Interesse
unserer allgemeinen geschäftlichen Verhältnisse ist baldlge Klürung
der Situation dringend wünschenswert

Braunkohlenwerkse Verkauf Wie wir erköhren soll das
eur Arno Rauboldschen Konkursmwasse gehörige in der Flur Bockwa
Sachsen Altenburg gelegene Koblenwerk mit einem Abbau von

Acker bei einer Produkiion von ca 5,005,009 Presssteinen pro Jahr
und einem zunäohst in Angriff genommenen Kohblenlager von dem
noch 4 Acker anstehen und einem weiteren leicht gufschliessbaren Lager
von 8 Ackern jetet vom Konkursverwa ter verkauft werden

Oewerksohaft Glückauf Sondershaus en Wir wir aus
zuverlässiger Quelle eorfahren hat die Gewerkschaft Glückaut wieder
einen überaus glücklichen Schritt vorwärts getan Die im zweiten
Halbjahr 1993 lebhafter aufgenommenen Vorrichtungeasrbeiten haben zu
einer grösseren Partie von Sylvinit mit einem Gehalt von 59 8 KClt
goführt Die Mäechtigkeit dieser Partie ateht den bisherigen Aufschlüssen
micht nach Ferner ist es bei den gleichen Arbeiten geiungen im Ost
foldo bei 500 m Entfernung vom Schaecht ausser dem jetzt im Bau
befindlichen Hartsalzlager in aralleler Ablagerung zu diesem Hart
ealze mit einer durchrehnitilichen Mächtigkeit von 10 m zu erschlieesen

Buenos Aires 2 Febr Goldaglo 127 ,27
Rio de Janeiro 2 Febr Wechsel auf London 12152

Preise von Kali Kuxen
keptgeztelli von Samuel Zielenziger Berlin und Eason 3 Febr

Geld Briet Gold BriefAlexandershall 4200 4270 Hohenfels 7725 7775
Beienrode 53090 5350 Uohenrzollern 54551 5506Benihs Aklien 3501 370 Johanngshall SBernhardenhall 9701 1000 j Jumtus 6400 6450Burbach 6200 Kaiseroda 57251 5775Garlsftund 2901 5390 Neustassturt 13,000Deutschland 620 Ronmnenbverg Aktion 1380 1420
Friedrichehall 15301 SalzdetfurthkKaliw 25501 2690
Glückaut BSondorah 12,290 12,250 Salzgitter Sehl Akt 4301 450
Hanne 170 Schwarzbürger Salin 3251 375Hedwigsburg 7792 7750 Wilhelishall 93301 9795Haraynin 20 000 20,500 Wintershall l 5700

Von Kaliwerten Friedrichshall und Burbach gesueht

Wasserstände bedeutet äber unter Null

Saale und Vnstrat Foll WuehsTriern Brückenpegel 2 Febr 0,57 3 Febr 9,48 xWeilssenfeols Oberpegel e 2,38 t 59 8do Unterpegel 7 0,20 0,22Troiha 7 2Alaloben Oberpegel 2,34 a 234do Unlerpegel J 4 2,48 1,40 81Hernburg 4 2,168 10 2Kalbe Oberpegel 1,59 50 ado Unterpegel a 4 9 64 v 9,63 4
Der Wasserstand von Trotha beßndet zieh im Abendblatte

BMoldau Iser Eger Elve

J Fall WeJan all ſWuehr Jan Faſſſ Wuens
Budweis 2 0,04 rorgau 3 4 9,61j 1Dreg 6,12 16 Wiiteuberg 6Jungbunzlau 0,24 2 Rosslau 4 60,761 1aun 0,13 7 F 41 12 4Pardubits Magdeburg 4 100 2Brandseis 4 0,03 angermünde e 4 1,60 4Melnik 32 2 2 Wiitonberge 3,30 3 2Leitmerita 924 Bbömitz Peg 2 4 983 6Ausseig 2 02 2 UaAuenburg 3 100
Dresden 145 4

Aussig 3 Febr Von den oberen Plätzen werden 50 em Fall
gemeldet

Dresden eisfrei Ross laut eisfrei
Tangermünde zchwacher Eisgang
Treiveis

Magdeburg fast eisfrei
Broda Dömitz achwaches

Lauenburg schwaches Treiheis
Sohleppachifffahrt auf der BElIvo

Mliſgoteilt von der Iafen und Lazerhaus G in Aen a EAken a E 83 Febr Eil iper eingetreten e Eilkahn Nr 17 Sirm Bremer ist heu e

Getreide Mählen BErzeugniase urw
New Vork 3 Febr Telegr Roter Winter weizen

orige Notiernog 95 Februar Mai 95
7 e S S 832 82 Ia is Alai 597/s Juli Septmi 3Geireidehgeht T h eptmher Mebhl 4,00 3,95
Ohleago 3 Febr Tolegr W ei i 935842 8325 Mals Mai z o Mai 935 915/5 Ful
Berlin 3 Febr Frühm ark w l 641vis 163 00 ab Baun F m arki a zen loco Märker 61,90

n Bahn Foet h Koggen loco Märker 126,03 127,00inländiechwere 129 138 alles frei Wagen a r
De z ä5 krei Wagen Uaker mir meekly pommsehles kein 437 154 do markisch meekienbg pomm, poren
u mittel 128 136 do märkisch mecklenbg pomm en

rin alles frei Wagen und ab Bahn r2merikan mixed 118,529 118,00 La Piata 109 1172,00 frei Wagen
Erbsen inlandische wittel 137 1332 do
Wogen und ab Bah e

Bahn do russische und

ieino 139 165 alles frein Weisenmehl r 00 loo0 45,0 22

Roggenmehl Nr 9 uod l loco 16,22 17,69 Welzonkleie
grobe 9,90 9,80 do feine 9,90 9 80 Koggenkl eole 29 80

Hamburg 8 Febr
burgircher 151 16b

Weizen rwhig
Hard Winter No

Teleg
7,50 do Rohe und Brothers 7
Ohleago 3 Febr Ielegr Schmalz Mai 7,57 7,50 Juli

7,62 7,57
Bremen

374 Pſcg
und Firkine r eHamburg 3Parie 3 Fobr

E Febr Schmalz

Oole Fottwaaren

höhoer

43 50 AMai Aug 49,90 Sept Der 409,75
Aniwerpeu 3 Febr

Berlin 3 Febr
Verkaufe elanden

Schlachtwerts
ältere

ädtischer Schlachtriehmarkt
473 Rinder 1937 Kälber 1025 Sehafe 13,404

Schweine, Bezahlt wurden für 109 Pfd oder 50 kg Schlachtgewieht
Mark bezw für 1 PId in Plg
feischig ausgemästet

Schmalz per Februar 89,75
Viehmärktoe

höchzten Schlschiwerts
2 junge kleischige nicht ausgemästeto und ältere ausgemästete
3 msasig genührte junge und gut genührte ältero

ring genkhrie jeden Alters

holateinisener und meeklen
Febr Ablad 134 Roggen

otetig üdrnesisoher stetig 9 Pud 29/25 Febr Abld 105 105 meoklenb
und votsteiniseher 132,90 143,00 Mals ruhig Amerik mized Febr
Abladung 92,00 IIafer stetig Gorslo vtelig

Oelenaten
New PVork 8 Febr z rege Western oteam 7,75

Loco Tube und Firkins
in Doppeleimern 38 Flg eohwimmend April Lieter Tube

leimer Plg Speok gatelig
br Käböl nuverrolli rubig looo 48 30
Sohlnazberloht Räbö ruhbig Foebr 48,25 März

Zum

Für Rinder Ochsen voll
höchstens 7 Jahre alt

geBallen 1 vollleirchige höchsten
2 mässig genührte jüngere ünd gut genährte

3 gering genihrte Färsen und Kühe

l3

gerin

enäh4 ältere gering

96 61 M

42 44

Der Kälverhandel
600 Stück Abegatsz

Hamburg 3 Fe
7,90 Br

l 21,75 ber Hr
April 22,00 Br

63 66 M 8 müesi

rie

Verlauf und Tendenr
260 Stück un verkauft

vr

Aniwoeorpoen 3 Febr

gestalteto vieh ruhig
Der Schweinemarkt verlief langsam und wird

nicht geräumt Schwere fette Ware war vernachlassigt

genährte Färsen und Kühe
Kälbeorühe

augen

Petroleum
Petroleum behauptet Standard white looo

geringe Saugkälbe
älber Freeser Sehatfo 1

IAmmer und jüngere MAlasthammel 79 72 M 2 ältere Maet
genährt Hammel und Sehafe

Holsteiner Niederungsschafe
Lebendge wicht M Sehweilne Man zahlt für 1
oder 50 kg mit 20 proz Tara Abaug
feinerer Raaeen und deren Kreuxungen höchstens I Jahr
Heisehige Schweine 63 44 M gering entwickelte 40 42

voll Heischige kerni

volifleisehige aurgemäetete Färren höchsten Sehlgehtwerte
vollfleirchige ausgemäeteto Kühe höchsten Schlaechtwerts höchs

7 Jahre alt 5 ältere ausgemäsiete Kühe und weniger
wiokelte jüngere 0 mäsei
3 genäührte Färsen undarntkälber Vollmilehmant und beste San kuihber 76 80
Mastkälber und gute Saugkkälber 65 72 5

gut ent

1 keinsts
witij

r

Mag
ammae

Merzsehate
ro 100 Pd iebe
S Weino

46
Sauen

Vom Rinderauftrieb blieb ungetähr
masegehbende Preise waren nicht festzusſellen

Bei den Sehafen fanden
h

Sohlusabeortoht Kaffinfertos Type weil
Febr 21 75 Br por März 22,00 Er por

ahig
New Work 2 Febr Telegr Petroleum Standard whlte in

New Vork 9,10 do in Philadelphia 9,05 do Refined 11,60 in Caso
do Creclit Balances Cat Oil ity 85

Nordd Fiswerke 1 55,00 Deuts Hp B pta VII 1 101 o g
Berliner Börse 3 Febr Norddtsch Lederpapp 9 I132,50 do u Ia conv 4 1101 00 Boergwoerks a Räbten o

Nordd Wolikämmerei 10 153 00b20 do X uk 1900 4 101 390 Aplerbeck I 60 b
Ergänzuug zu den Oberschl Portl Cem 3 147,25 do X u XII 1918 4 1102 75 b renberg Berg werk 135 770 o

Meldungen im geszir Abendblatt Omnibus Gesellschaft 254 75 Hamb 251 310 unic 19951 101 I Baroper Walzwerk 0 685,250deren e n e e e et hege i genwDi pein Portl Cem 3/2 145 50 S 01 31/2 97 8901Bank DizKonto Glensteir Koppel 5 156 50620 e 27 Concordia Bergwerk 18 316 006
Rerlin Weebsol ILomb 5 Reiche t Meiaſischraub 7 149,75625 o alte a on 96 25 Consolidat Bergw G 27 420 006

Amsterdam sf2 Brüesel 22 Rhein Cham u Dinasw 9 83 0040 kann Bod Pt I u 1904 35 99 0c6 Consol Aſarie 0 76 ,75126
Wlen b Petereburg 4 a Rostoek M O Rrau 11 197 500 o o N 3/2 96 Duxer Kohlen kon 12 1609,00b2BLondon 4 Parle 3 Sangerhäuser Maseh 191 756 o do II 105 006 Friedr Wilh Pr A 4 120Saxovia Cement 31/2 106 006 do do 1V VI hioo 75 Gelsenkirch Gussstahl 0 201 006

Deutzohe Fonds u Staatspap Sehäffer u Waleker 9 70 a 3/2 96 506 HarzerEisenw Lit A B O 71 006ſei z 99 Sehimmel Maschinen 5 147 506 r v n e 1 103 206 Höseh Eis u St 8 1192 00ba0

n a e e u e e edo do iöo gilt 75 ehe i et geregten conv Königin Marienn V A 5 49 600
Maeydeburger 8t Anl 3 1060,250 Siemens G as Industr 18 268 00 do Serie II 2 31/2 d7 76 Leopoldsgr EFdderitz 7 198,255

do do neue 4 104,758 u die al do unkdb bis 1905 75626 Luise Tiefbau konv 9 243 190Stettiner Cham Didier 15 314,2520 3 97 50610Aſerseburg 1901 unkv 10 4 104,25bz Sudenbur Aaschin 0 102 00 b do unkdb bis 1907 J 1 do do St Pr 0 99 50Naumburg 1900 abg 31/2 99,256 er Kelnt Rouw Pulv 5 205 30be0 99 in VI 3 Magdeburg Bergwerk 35
Wedtpr Prov Anl 3 D Vereinsbrauerei Artern 6 193 757 do Em VII unk 1206 4 ba Marienhütte Kotzennu 0 67,406
Bad Sinais Pie Anl 256 Westt Draht Industriq 8 154,40 do VIII ukb b 1811 4 r Mend Schwert St Pr 2 993,00bzB
axyrisehe Anleihe 372 102 62b2 ittener Gues 4 157 5010 90 Präm Pfäbr 186 25beb iederl Kohlen 5 1105 76 a0
Fraunseiw 20 Tr T 148 202 Wilheimshütte on 2 76 7541 Noräd Gr Kred Pfd 4 6257 Rhein Stahlw Lit C 8 1182 50
Köln Mind Pr Anh 9 136 78b2 Zuekerſfabr Fraustadt5 135,906 do IV V ukb b 1902 Ju,2 r Sehlesiseh Ainkhütten 17 364 60b10
Hamb 50 Thir Iose 3 Gr Ostpreussische r Stadtberger Hütte 0 1I113 7566Beininge U 2 h Rio Prior Ohlis Fee Hyp le Stahl 72777Olde 59 i Hetitee 7 n geren 3/2100 100Ansläundische Fonds Holprouss Büdbnahn i s ſoOvug v Inäustr u Bergw Ges

o III V u VI r h wäArgent Gold An d 5 a 93 40d20 Doentsche Bisenb St Prior do XIII rz 100 101,250 Accumul Boese Co 41/2 93,39
n We v u r Brezluu Waraonzu 8 83 30b do XIV ukb 1905 äu e Allg Elektr Gesellseh 45
arletta ire Ioose do XV ukb 1904 Aschaffenb Papiertf 400Bukar Stadt Anl 1884 12 35 1o0 102 606e e len Prior Obiigattonen ab Ia 182 78e Bee unQhilen Gold anl 1889 e 85 6 Ha Bis Opi St gar er g Bart v n See eher Ga u 106 100

Chines St Anl v 1895 T 7D äüo Mittelmeerb stfr 10s so o 190t ukb i 3,303 Hortmunder Onion 112,106do do Kleine 98 90 h emberg Czernowite do 1903 12 z 103 50i20 Elektr Licht u Kraft 4/2 104 50b10J 1895 99 do Gest Frz Staatsb gar 391 200 do 1885 80 92 37739 r Berl Pkerdeb I u II auf o9 760do v 1898 z T do Ergänzungsn 3 90,105 do Kom O 01 uk I zu 104,906 Hamb Packetfahrt 4 1191 50 b
t r zu T do Gold Pr 4 r V n v 8 an 100,006 e e n 472 82 2562do o do albahn 4 Io0oo P H B abg 80r2126 o do R 88,50et e a en e zut r g omb 2 ß 0 0 9 Laurahütte 2 96 706Sie h 5 106 700 o Kesteertiükato re ſis 5900 Naphta Obligationen 100,30032 8227 äö 16 40200 Ung Nordoetb Goid 0 Fr i a o i ne e e en 7 237Anl v 1890 c TFisenv Silb A do X ukdb 10626Obersehl Eisen Ind 01 ,506Liseabon Stadiani 1866 3322 n gar 97 101 560 do XIX ulcdb 1909 4 101 7s6z Tiele Winkler 105 190
do do 20 ob Kosl SWoroneseh Ob 4 97,70b2 do XX u XXI uk 1910 1102,20 Zeitzer Bisengiesserei 4372 104,906

and 10 Bire ger e Chare As Obl 85 4 975 o X ad b 1012 ſtosblexikaper Anl J 19 d 7ä IKursk Kiew 28 o FIiſ r a 54 3 Bank Aktiendo 20 e Forot i XIV ukdb b 191 2Tor l Klosco Kiew Woron 9 87,50 lo X eW e heilenRumän Anleihe 1891 5 006 l 7 l 9280 do Comm Obl h 1907 3/2 100 206 Berliner Hyp Bank C 104 2603
a 43 pitrigre 37 Srel Griiei 1889 4 97,506 do do Em II unk 1910 104 s00 oern en J e
o o kleine n en Koslo m ab III ukdb 1912 100 206 Börsen 12Rjäsen Koslow 4098,50 o do 50h itR a e Ehren Uratst gar vra äneig itit p ha n h We e l e

do Ao III a u reren T T D e vr uäb 1908 372 97 00 Danziger Privatbank 5 114750äo Nicolai Oblig 1 Masse 4 151e00 Dtsch Effek B Hahn 4 104 106a h à uk egit 5 Kybinsk Bologoye 4 97,70 e 15 VII unkdb 1908 do H oth B Berl s 132 5010 o en d t 2 Südwestbahn 4 97 75B VIII ukdhb 1910 1 102 3062 t P J v 2 odo 38 do gar 93 50b3 Kuss T n 22 21 1 809 Dresdener Bankverein 598,50S Pranskaukasische 3 7 X ukdb 1812 102 z iRuss Präm Anl 1864 an d gar a 4 Essener Kredit 8 160,75v25do do is66 r m n r o e 51/2 100 605 Gothaer r 6 1126 500Schwed St Anl 1886 3172 99 80 b do t 77 60300 do Gruvdkreditb 7 148,60bsdo o 18909 69 780 Windiawsbas Oblig 97797 wy 27 B c pr i r t 4 101 200 Hamburg Hypotb B 162,608do IIyp Pfdbr 18768 4 100 306 do r 1906 40 G VI 101 4 102 706 Königsberg Vereine 6 114 750
Türkisehe Anleihe D 42 32 750 r Fro i p io2i 2 Westpr ritt I I B st 106 106 Lübecker Kommerzb 2f3 131,809

do Administ 4 87 20 Nort Pret T l103 207 Pommersche 1 154,006 Magdeburger Privatb 332 109 396
i en zen 3 72 508 Posensche 10 256 W 5 105 10055a7 Sir 91 206 S terin s r a 1931 u v e 104202 ren Etat s boes
r Argtrle An do a do 5 10o e 7 ehe e Wülheima Mgd Allg v 70 16c d 4näustrie en Central Paciße 4 Smee r c do r Wo Tr 5 104 1020 eG f S iliv a 7 m Krge 2040 9 102 80Admiralsgarten Bad 5 101,90 bid Gr an 52 hre eriee je80 3 L elpzlger Börsae 3 FebrAnnaburger Steingut 4 126 O u in O Zt M z NArchimedes 3 155 75620 o isssl i e non Ken Aui e oo 206a J e d r ans Gew 2883 101,750Be e a an S mrl Anh Maschinen wer 7 5600 90 556 14 0 mChart Bau V r 762 och nen blastrioht 6e e e e e retönigs C l jdo Brauerei König t 116 d Jnra Simpl kv Westh j 32 3 do 67 kv 490 500 101 109 a Altb Landoblig 3000 1101,252

do Union Gratwrei c aus Uandrentonbr 500 99 756 3972 do do 3500 101 252
S e ku 199 do And Bisenb Stamm u DrBresiauor Oelwerre 73 70620 Stamm Prior Aktien Dlv Bisenb Stamm AKt 6 eipz Elektr Werkeſ 26 250
do Strassenbahn 6 152,10 es Teplite TTT T W m h fl 0 n u 1nt Bau 21317 60 h Böhm Nordhahu do Gr elektr Strassbn en er u o ieghs Vordhah 7 e Buer Int A 234 19 a Bierbr Riebeck 2i6 763arlottb Wasserwerk 14 Gatiz Karl Ludw 11 a do B 208 11 162,00b56Chem Fabr Schering 10 255 00 I Graz Köfach r 71 n eines 157 00Chemu Masch Zimm 0 IC9 00 b Lasehau Pdorberg J e 114 608 z t u e e

Dessauer Gas o 209,596 Kronpr Rud St Sch I100 906 in Marienburg ditawre li6 w Aungteider un g90 o
Disch Gasglühl Ges 7 r 4 7 i Naumburger Braun 184 006vo es c er Teil GBir Bonn a Troait t Fort Gement Heile 2508
Eckert MAlasch Fab 8 1144 75 Südösterreieh Lomb 4 8 Allg D Kr A pr 174 100 a h t 117 50 bElberfeld Farbenlabr 7 Ungar Guliz Kar in 13 Tr i Zuehs Wanne m
Erd sdorf Spi 7öbelIvanxgor Dombrowo reedener Hank 55 0 3Freurd dige Ronr 8 208 500 eareſe Kiew 5pri R F 5 o Havk verein 99,0c0 Fabr Gohönnerr 208

lase 16 Thür fasges Sp 268,500Görlitzer Eisenbbed 2 257 10626Warachau Terespoi 6 Gothner Privathb 124,506 vo Piumm r 268,500
Grevenbroich 0 097 756 IWarsohau Wien 4 I6s ob 4 Kob Goth Kred Gs 52 8 Thür Br VHansa Dampfschitt 122 u er 2 U Hypom B 143 s 5 o r t rriorHarburg Wien Gummi 209 316 00b2B jdionaux Krel u parb 99 u 5 e A 146 256hal Meridionaux Zeitzer Par u A 125Hoerkort St Pr konv O 96 00 iiteh ILimburg 7 Bank I do do Oblig 100 259n rigen T 133 Schweiz Contralbahn e Jus Zuckerkabr Olauzig 13Woeotsieilianische Anl 42 006 23 Zuck ff Hallgeig Lehmann i e Dir Inädusztrie Papiorou guo t e Aypoth Pfand u Rontenvrief 0 ſChemn Werxz im Auxl Bizenb Pr Oblotel Piveh 3 113 960 Anh De sauer Plavr 123 Cröllw Papierlabr 32 Aussig Teplitrer 96 306Keyling Th Eiseng Berl Hvp B 650abg 4 100,00620 4 40 do Schldvschr 101,000 in 95 606Kirel C 9 1117,60 P o 3 Böhm Nordbahnirchner Co n do do 312 94 800 2 Dörstew Ratim St A 63,008 449o o Gold 101 obKlost Röderh B 10 168,0026i i an 65 52 106 Han Hyp X XI 27908 5 do do 59 A 97, 66 6Buszehtlehr 1886 sitr ſ1017Kölu Müsener conv 10b m x Zu 96 00620 101 7655K fü 0 Li r 2334 00 e II l XII XV D W M Sonderm 4 do dourfürstend Ges i Liq r 22 XVI u XVII 4 1101,406 Stier Vorz A 83,000 do Em 1868/71/72La Veloce Ital D 264 30101 XVIII unk 25 4 102 756 24 Gerser Jutesp u W 261 o0o0 s Dux Bodenbaoh 83,508
Ludw IAwe Co lo 59 25 v XI X 32 95 80610 1 Germania Sehwalbe 115,600 5 do Em 1110,266r X an 10 96 600 21 Gersd Bikb V St A 5 l a o 1574 111250Magdeburger Baubank 5 134 so D G K B IV rz 110 103 55 do do Pr A I 880,000 2 Graz Köllacher J o
Magdehb Strassenbahn 6 e12 do do V r 100 97,003 b1 do do do I 4 do Ew v 1871 u 72101Maschin Breuer, 0 14 do VI unkb 1000 4 1100,756 o Haolleeche Str B 85 696 Kaschau Oderberg 100
Neue Boden O la b unkb b 1009 4 100 75620 O Kette Elbsech O Akt 79,500 5 Prag Dux GoldNenroder Kunstanstalt 80 20 VII B I00suxb 97,500 8 Körbisd Zuekerſo I118,000 5 o Gold 77
Nienburg E V A abg O 63,266 do IX n Ia die 9 u 192 506201 6 Leipe Baubank 06,600 5 Prag Tarnan

Mit Unterhaltungsblatt


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1904


